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können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Ei 


Der Kaiſer hat unter dem 18. April an den Statthalter 
in Elſaß⸗Lothringen, Generaladjutanten, General der Kavallerie 
Grafen von Wedel folgendes Allerhöchſtes Handſchreiben 
gerichtet: 

Mein lieber Graf von Wedel! Ihrem Wunſche eni- 
ſprechend habe Ich Sie durch Erlaß vom heutigen Tage von dem 
Amte als Kaiſerlicher Statthalter in Elſaß⸗Lothringen abberufen. 
Ich kann es Mir nicht verfagen, Ihnen noch in beſonderer Weiſe 
Meinen würmſten Dank zu erkennen zu geben für die treuen und auf: 
opfernden Dienſte, welche Sie mit unermüdlichen Pflichtei fer in den 
Jahren Ihrer Statthalterſchaft wie in allen früheren militäriſchen und 
diplomatiſchen Stellungen Mir und dem Vaterlande geleiſtet haben. Zum 
Zeichen Meiner dankbaren Anerkennung Ihrer hervorragenden Verdienſte 
und Meines unveränderten Wohlwollens habe Ich Mich in Gnaden 
bewogen gefunden, Sie unter der Ihnen bisher zuſtehenden Namensform 
in den Fürſtenſtand mit dem Prädikate „Durchlaucht“ zu erheben. 
Es gereicht Mir zur herzlichen Freude, Sie hiervon in Kenntnis zu 
ſetzen und verbleibe Ich alle Zeit Ihr wohlaffektionierter, dankbarer 
Kaiſer 0 Wilhelm J. R. 

Achilleion, Korſu, den 18. April 1914. 

An Meinen Generaladjutanten, General der Kavallerie Grafen von 
Wedel zu Straßburg i. Elſaß. 

* 
Amtliche Bekanntgabe der neuen Ernennungen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ſoeben die Ernennung des 
Staatsminiſters von Dallwitz zum Kaiſerlichen Statt⸗ 
halter in Elſaß⸗Lothringen zum 1. Mai d. Is. ſowie die 
Ernennnung des Oberpräſidenten a. D. Wirklichen Geheimen Rates 
von Loebell zum Staatsminiſter und Miniſter des 

Die Mitteilungen 

Seine Majeſtät der Kaiſer haben im Namen 
Allergnädigſt geruht: 15 

Allerhöchſtihren Generaladjutanten General der, Kavallerie 
Grafen von Wedel von dem Amte als Kaiſerlicher Statt⸗ 
Ber in Elſaß⸗Lothringen zum 1. Mai d. Is. abzuberufen 
un 

zu dieſem Zeitpunkte den Stagtsminiſter von Dallwitz 
zum Kaiſerlichen Statthalter in Elſaß⸗Lothringen zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

an Stelle des zum 1. Mai d. Is. zum Kaiſerlichen Statt⸗ 
halter in Elſaß⸗Lothringen ernannten e und Mi- 
niſters des Innern von Dallwitz den Oberpräſidenten a. D. 
Wirklichen Geheimen Rat von Loebell zu dieſem Zeitpunkt 
zum Staatsminiſter und Miniſter des Innern zu er⸗ 


wilson gegen Huerta. 


Die mexikaniſchen Rebellen gegen Wilſon. 


Die an den Präſidenten Wilſon gerichtete Erklärung des mexi⸗ 
kaniſchen Rebellengenerals Carranza über den Standpunkt der Inſur⸗ 
genten hinſichtlich der Beſetzung von Veracruz beſagt: 

Während die Stellungnahme des Kongreſſes zu der Botſchaft 
Wilſons erwartet wurde, ſeien gewiſſe feindſelige Akte in Veraernz 
vorgekommen, welche die Inſurgentenregierung nicht von ſeiten 
einer Regierung erwartete die wiederholt ihrem Wunſche, 
mit dem mexikaniſchen Volke Frieden zu halten, Ausdruck 
gegeben habe. Carranza erklärt weiter, mit der Überjendung 
dieſer Note erfülle er eine patriotiſche Pflicht, indem er kein 
ehrliches Mittel unverſucht laſſe, bevor beide Völker ihre fried⸗ 
lichen Beziehungen abbrächen. Das mexikaniſche Volk (foll heißen 
die Rebellen. D. R.) erkenne den Uſurpator Huerta nicht an. Dieſer 
ſei nicht befugt, Genugtuung zu fordern oder zu verbürgen. Seine 
ungeſetzlichen Handlungen würden von den konſtitutionaliſtiſchen 
Gerichten unbeugſam verfolgt werden. Der Einfall in unſer Ge⸗ 
biet, fährt Carranza fort, und das Verbleiben Ihrer Truppen 
in Veracruz find eine Verletzung unſerer Unabhängigleitsrechte. 
Sie wird uns in einen ungleichen Krieg verwickeln, den wir bis 
heute zu vermeiden wünſchten. Am Schluſſe forderte er den 
Präſidenten Wilſon auf, die Feindſeligkeiten einzuſtellen, den 
amerikaniſchen Truppen die Räumung von Veracruz zu befehlen 
und feine Forderungen für die Vorgänge in Tampieo der kon⸗ 
ſtitutionaliſtiſchen Regierung gegenüber zu formulieren, welche 
ſie im Geiſte der Gerechtigkeit und Verſöhnung prüfen werde. 

In der Antwort des Präſidenten Wilſon 
auf dieſe Erklärung des Rebellengenerals Carranza wird wieder⸗ 
holt, daß das Vorgehen in Mexiko nur gegen Huerta gerichtet 
ſei, und daß die Souveränität und Unabhängigkeit des mexikani⸗ 
ſchen Volkes in jeder Weiſe geachtet werden ſolle. Die Vereinig- 
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lauten folgendermaßen * e ee 
] des Reichs 


ten Staaten hätten nicht den Wunſch, das mexikaniſche Volk zu 


beherrſchen, 


ſie müßten aber ihre rechtmäßigen Forderungen 


gegenüber denen durchsetzen, die gegenwärtig die Herrſchaft hätten. 


Die Note General Carranzas hat eine Mitteilung des 


Staatsſekretärs Bryan hervorgerufen, in der es heißt, Präſi⸗ 


dent Wilſon habe nicht gewünſcht, daß eine Reſolution angenom- 


men werde, die als eine Ermächtigung zum Beginn eines Krieges 
gedeutet werden könnte. Ferner betont Bryan darin von neuem 


* 


P b ſe ner® 


niendungen werd 


Mittag⸗Ausgabe. 


Wilſons Freundſchaſt für die Mexikaner und jagt, Präſident 
Wilſon ſei ſorgfältig darauf bedacht geweſen, zwiſchen den An⸗ 
hängern Huertas und den übrigen Mexikanern zu unterſcheiden 
und hoffe, daß die Konſtitutionaliſten ſeine Handlungen nicht miß⸗ 
deuten würden. f 
Ausſöhnung der Rebellen mit Huerta? 

Wie das amerikaniſche Kriegsamt erfahren hat, haben ſich die 
Rebellen bei Tampico bereits mit den Anhängern Huertas gegen 
die Amerikaner vereinigt. 


Der Eindruck in Mexiko⸗Stadt. 

Die Nachricht von der Landung der Amerikaner in Veracruz und 
das Gerücht von der Landung in Tampico hat in Mexiko⸗Stadt 
lebhafte Bewegung und einen tiefen Eindruck hervorgerufen. Am 
Mittwoch nachmittag wurden alle Geſchäfte geſchloſſen, weil ernſte 
Ereigniſſe befürchtet wurden. Manifeſtanten durchziehen mit Hochrufen 
auf Huerta die Straßen der Stadt und rufen: Tod den 
Amerikanern! Bisher iſt die Bevölkerung ruhig. Die amerikaniſche 
Geſandtſchaft wird von bewaffneter Macht bewacht. Die amerikaniſchen 
Konſuln haben ihre Landsleute aufgefordert, abzureiſen. Auch mehrere 
Deutſche haben die Stadt verlaſſen. Indeſſen beſteht kein Grund zu 
Befürchtungen für die europäiſchen Kolonien. 

Abreiſe des mexikaniſchen Geſchäftsträgers 
von Waſhington. 

Der mexikaniſche Geſchäftsträger in Waſhington, Algara, 
hat ſeine Päſſe gefordert. 


Kailer Franz Joſefs Befinden. 


Die offiziös beeinflußte Wiener Korreſpondenz „Wilhelm“ 
meldet: 

In Übereinſtimmung mit den ausgeſprochenen Intentionen des 
Kaiſers wird die Offentlichkeit von dem Augenblick an, da die 
Bronchialerſcheinungen bei Seiner Majeſtät 
einen intenſiveren Charakter angenommen hatten, durch 
die Bulletins dex belzndeinden Arzte und neben 
hergehende ofſizlelle Mitteilungen über den 2 
der Affektion in völlig wahrheitsgetreuer, keinerlei Tat- 
ſachen irgendwie verſchleiernder Weiſe auf dem laufenden er⸗ 
halten. Es iſt nun leicht begreiflich, daß neben den offiziellen 
Meldungen auch zahlloſe private Nachrichten mit ergänzenden 
Details verſchiedenſter Art auftauchen, die ſämtlich den Anſpruch 
erheben, aus verläßlichen Quellen zu ſchöpfen. Dieſe Berichte 
verbreiten ſich des näheren über Einzelheiten der Krankheits- 
erſcheinungen, der Vorgänge im Zimmer des Monarchen und 
deſſen Tageseinteilung, und wiſſen ſchon jetzt auch von allerlei 
Reiſedispoſitionen zu erzählen, die zur Förderung der raſchen 
Erholung getroffen worden ſeien. So unzweifelhaft die erfren⸗ 
liche Beſſerung iſt, die im Geſamtbefinden des Kaiſers ſeit Be⸗ 
ginn dieſer Woche eingetreten iſt und in den ärztlichen Bulletins 
zum Ausdruck kommt, ſo erſcheint es doch gewiß verfrüht, bereits 
jetzt Vorkehrungen und Maßnahmen zu erörtern, die einen bor- 
gängigen völligen Rückgang der Krankheitserſcheinungen zur 
Vorausſetzung haben müſſen. Von einem ſolchen Abſchluß des 
Krankheitszuſtandes wird eben erſt dann geſprochen werden 
können, wenn die objektiven Merkmale, die ja in den letzten 
Tagen erfreulicherweiſe an Intenſität nicht zugenommen haben, 
gänzlich geſchwunden ſein werden. Da ein unvermittelt 
raſches Abklingen der katarrhaliſchen Erſcheinungen in derartigen 
Fällen erfahrungsgemäß nicht erwartet werden kann, muß, ſo 
hoffnungsvoll die Berichte aus dem Krankenzimmer des Kaiſers 
auch lauten, doch darauf Bedacht genommen werden, daß der Zu⸗ 
ſtand andauernd der ſorgfältigſten ärztlichen Aufſicht und Be⸗ 
handlung bedürftig iſt, und die hervorragenden Fachmänner, 
denen dieſe verantwortungsvolle Miſſion anvertraut iſt, kommen 
ihren damit übernommenen Verpflichtungen, die Gffentlichkeit 
über das Befinden des Kaiſers gewiſſenhaft zu unterrichten, in 
rückhaltloſer Weiſe nach, weshalb es ſich empfiehlt, nur die von 
ihnen bekannt gegebenen Feſtellungen, welche gegenüber allen 
anderweitigen Informationen allein authentiſch ſind, als maß⸗ 
gebend anzuſehen. 


„Bürgermeiſter“ Alexander. 


Einer Berliner Zeitungsmeldung zufolge gewinnt es den Anſchein 
als ob die Beweggründe für die Fälſchungen und die verwerfliche 
Handlungsweise des Mannes nicht nur glühender Ehrgeiz und die 
unbezwingliche Sucht nach dem Emporſteigen in höhere Geſellſchafts⸗ 
kreiſe geweſen ſeien, ſondern es kommen vielleicht noch andere Dinge 
in Frage. 

Thormann befand ſich ſeit langer Zeit in ununterbrochener 
Geldverlegenheit, die ihn nötigte, wiederholt größere Darlehen 
aufzunehmen. Oft verfügte er ſchon wenige Tage nach der Gehalts⸗ 
zahlung über keinerlei Barmittel mehr. Der Grund dafür ſoll die 
Tatſache geweſen ſein, daß ſich Thormann in den Händen von 
Erpreſſern befand. die von früheren Berfehlungen 
wußten und ihn zu erheblichen Zahlungen zwangen. Wer die an⸗ 
geblichen Erpreſſer ſind, ſteht noch nicht feſt. zumal Thormann bisher 
noch keinerlei Angaben darüber gemacht hat. . 

Bei der Regierung in Köslin it ein Sekretär tätig, der mit 
Thormann zuſammen in Niederbarnim am Landratsamt 
gearbeitet hat. Thormann wußte dies aus den Unterſchriften, denn 
gerade dieſer Sekretär hatte die Perſonalalten der Gemeinde zu bearbeiten. 
Es fiel dem Beamten auf, daß der neue Zweite Bürgermeiſter alles 
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Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt it. 


ſich auch niemals auf der Straße begegneten. 
— SEERRBR 


Die beſtechlichen Gendarmen. 


Aus der Begründung des bereits mitgeteilten auf 1½ bzw. 
1 Jahr Gefängnis lautenden Urteils der Berliner Strafkammer gegen 
die Gendarmeriewachtmeiſter Haneberg und Suchland ſei noch 


folgendes nachgetragen: 

Es gingen ſchon ſeit Jahren die Gerüchte, daß die Beamten auf 
Rennplätzen parteiiſch verführen. In der frechſten und ſchamloſeſten 
Weiſe gingen die Buchmacher in nächſter Nähe der Angeklagten zu 
Werke, und fie wurden nicht genommen. Den Angaben. Friedländer 
hat das Gericht geglaubt. F. hat den Beamten ins Geſicht geſagt. 
daß ſie beſtochen worden ſeien. Er verlangte eine Klage wegen Belei⸗ 
digung. Dies geſchah nicht. Auch den Angaben des Wachtmeiſters 
Schulz ſchenkt das Gericht vollen Glauben. 

Es iſt aber nicht erwieſen, daß mit hohen Summen be⸗ 
ſtochen worden iſt. Wir haben keine Unterlage für die Höhe der 
Beſtechungsgelder, und wir haben, um den Angeklagten gerecht zu 
werden, eine Summe von 300 Mark als beſchlagnahmt angenom⸗ 
men. Die Korruption ſpottet jeder Beſchreibung 
Wenn die beiden Angeklagten auch nicht hohe Summen bekom⸗ 
men haben, ſo befanden ſie ſich doch in der Gewalt der Buch⸗ 
macher, ſobald ſie überhaupt etwas annahmen. Wenn die Be⸗ 
ſtechungen auch jahrelang gedauert haben, jo hat das Gericht 
doch noch mildernde Umſtände angenommen. Die Ver⸗ 
führung war zu groß für Haneberg. Und Suchland iſt das Opfer 

er Verſuchung und Verführung des Haneberg geworden. ei 


der Strafausmeſſung war das zu berückſichtigen. Haneberg hat 
Suchland auf dem Gewiſſen, und das mußte bei ihm ſrafſche 
Die Angeklagten haben ihr 


fend in Betracht gezogen werden. { 1 
Amt in der ent Weiſe mißbraucht. Sie haben gezeigt, 
daß ſie ihrer Stellung als Gendarm unwürdig find, Sie mußten 
daher degradiert und aus der Gendarmerie ent⸗ 
12 werden. Gegen den Angeklagten Erxleben liegen aller⸗ 
ings- eine Reihe von Verdachtsmomenten vor, doch konnte das 
Gericht zu einem Schuldigſhruch in dieſem Falle nicht kommen. 
Mangels hinreichenden 
ſprochen werden. E 3 
Haneberg erklärt zum Schluß, er wolle Berufung gegeu 
das Urteil einlegen. Suchland gibt die gleiche Erklärung ab. 


Sechs perſonen bei Bootsunfällen 
ertrunken. | 


Wie aus Blumenthal a. d. Weſer gemeldet wird, wurde 
Mittwoch abend um 11 Uhr durch einen Dampfer das Motorboot 
des Gemüſehändlers Schulz auf der Weſer bei Brake überrannt. 
Das Boot ſank ſofort. Von den ſechs Inſaſſen ertranken vier, 
und zwar der Chauffeur Kuntze aus Blumenthal, Götz aus Rönnebed, 
Schröder aus Rönnebeck und der Beſitzer des Bootes. 

Im Packhafen von Hamburg iſt ein Segelboot mit ſieben In⸗ 
ſaſſen gekentert. Fünf Perſonen wurden von der Feuerwehr ge⸗ 
rettet, von denen eine auf dem Transport zum Krankenhauſ⸗ 
ſtarb. Zwei Perſonen werden vermißt. 

— 


u 
der Shale peme⸗Geſelſcaft 


Donnerstag fand in Weimar in Gegenwart des Großherzogs 
und einer glänzenden Geſellſchaft von Gelehrten, Schriftſtellern und 
Bühnenkünſtlern aus allen Teilen Deutſchlands, Frankreichs, Nord⸗ 
amerikas und Oſterreich⸗Ungarns die Feſtſitzung der Shalkeſpeare⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſtatt. 

Der Vorſitzende, Geheimrat Brandl Verlin erſtattete 
einen ausführlichen Jahresbericht, der den Charakter eines Feſt⸗ 
portrages trug, indem er darin die ganze Geſchichte der Shake · 
ſpeare⸗Geſellſchaft niederlegte und die Zwecke eingehend erläu⸗ 
terte, die zu ihrer Gründung 1 waren und für die 
Gegenwart gültig je ſollen. Als Vertreter der Stadt Weimar 
ſprach dann Oberbürgermeiſter Dr. Donn dorf, als Vertre⸗ 
ter der Goethe⸗Geſellſchaft der ruſſiſche Wirkliche Staatsrat Exz. 
Raehlmann, als Vextreter 9 
Generalintendant Gans Edler Herr zu Putlig⸗ Stuttgart. 
Dann überbrachten die ausländiſchen Vertreter der Univerſitäten 
London, Chicago, Philadelphia, Ofen⸗Peſt und der Vertreter der 
ee Univerjität Reims Glückwünſche. Es wurde die 
Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft an je einen Vertreter des 
betreffenden Landes beſchloſſen. Unter anderen wurde für 
Oſterreich-Ungarn e Baumeiſter, der Neſtor der 
Deutſchen Bühnenkünſtler, und für Amerika der amerikaniſche 
Shaleſpeare⸗Forſcher Franz Schelling ⸗ Philadelphia durch die 
Ehrenmitgliedſchaft ausgezeichnet. Der Großherzog verlieh einige 
Ordensauszeichnungen. Unter anderen erhielten Präſident 
Brandl⸗Berlin und Geheimrat v. Oechelhäuſer⸗Karlsruhe das 
Komturkreuz des Hausordens der Wachſamkeit oder vom Weißen 
Falken. Nach der Feſtſigung, die bis 21 Uhr dauerte, wurde 
eine kurze geſchäftliche Sitzung abgehalten. Als Ort für die 
nächſte Tagung wurde wiederum Weimar feſtgeſezt. Darauf 
wurde der geſamte Vorſtand mit Ausnahme don Dr. Bürklin- 
Karlsruhe, der freiwillig ausſcheidet, wiedergewählt und durch die 
Ban des Generalinkendanten v. Schiergch⸗Weimar und Ges 

eimrats v. Oechelhäuſer⸗Karlsruhe verſtärkt. MER: 

In der Feſtſitzung machte der Vorſitzende davon Mitteilung 
daß Kaiſer Franz Joſeph, Kaiſer von Oſterreich und 
König von Ungarn und König Georg von Großbritannien 
und Irland der Geſellſchaft als Mitglieder beigetreten 


ſeien. l 
Abends wurde zu Ehren der Shakeſpeare⸗Geſellſchaft im Hof⸗ 
theater Shakeſpeares „König Richard III.“ gegeben. Freitag 


vormittag findet am Shakeſpeare⸗Denkmal eine Gedenkfeier jtatt« 
— 5 


Schuldbeweiſes mußte er jedoch freige 


n 


des Deutſchen Bühnenvereins 


Preußiſcher Landtag. 


5 Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom Donnerstag, 23. April. 
(Schluß; Anfang ſiehe Freitag⸗Morgenausgabe.) 
Spezialberatung des Eiſenbahnanleihe⸗Geſetzes. 
Abg. Frhr. v. Wolff⸗Metternich (Zentr.) 


erbittet größeres Entgegenkommen der Eiſenbahnverwaltung gegenüber 
den Intereſſenten des Kreiſes Wittlich und 
Berncaſtel und der Moſelbahn. Gute Bahnverbindungen 
bedeuten auch innere Kolontſation. 

Abg. Fraß (konſ.) 
wünſcht eine direkte Bahnverbindung Torgau — Rieſa. 

Abg. v. Plehwe⸗Dwariſchken (konſ.) Den Bewohnern der 
Grenze müſſen für die ihnen durch das Viehſeuchengeſetz auferlegten 
Laſten geweſſe Kompenſationen geboten werden, und ich hoffe, daß 
im nächſten Etat des halb eine neue Eiſenbahn verbindung Gum⸗ 
binnen —Grandenz eingeſtellt wird. 5 

Abg. Dr. Neumann (Zentr.) wünſcht ſchnellere Bahnverbindung 
zwiſchen Ratibor und Troppau. 

Abg. Paulſen (konſ.) tritt für eine Bahnlinie Schleswig — 
Eckernförde ein. 

Abg. Fleuſter (Zentr.) bedauert, daß ſein Wahlkreis in dieſem 
Jahre übergangen worden iſt. 

Abg. Dr. Brockmann (Zentr.): 

Die Verhandlungen hier im Hauſe könnten leicht den Eindruck er⸗ 

wecken, als ob das preußiſche Abgeordnetenhaus der Fehmarulinie 
nicht das erforderliche Jatereſſe entgegenbringt. Im däniſchen Reichstage 
iſt dieſe neue Linie ſehr ſympathiſch begrüßt worden. Dagegen können 
die Außerungen hier im Hauſe vom Stanopunkte freund⸗nachbarlicher 
Beziehungen aus ganz gewiß nicht als erfreulich bezeichnet werden. 
Die Gegner dieſer neuen Linie hier im Hauſe haben ihren ab⸗ 
lehnenden Standpunkt mehr mit örtlichen Intereſſen begründet; 
jo darf man eine Sache für die mehr als 30 weſtdeutſche Handels⸗ 
kammern ſich ausgeſprochen haben, nicht beurteilen. Auch der 
Eiſenbahnminiſter ſollte an die Verhandlungen mit Dänemark 
uicht von vornherein mit einer Ablehnung herangehen. Die neue 
Linie würde die Reiſezeit gegenüber der alten Strecke Fiel 
Korſör und Warnemünde —Giedſer don Hamburg nach Kopen⸗ 
hagen faſt auf die Hälfte verkürzen. Beſonders wichtig würde 
die Linie aber für die Verbindung Weſtdeutſchlands 
mit dem Norden ſowie die Ausgeſtaltung der internatio⸗ 
nalen Verbindungen ſein. Der Handelsvertehr zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den nordiſchen Reichen iſt fait ebenſo groß mie der⸗ 
jenige mit dem zehnmal fo volkreichen Rußland. Jedenfalls wird 
man die Forderung für die Linie mit Rückſicht auf die Konſe⸗ 
quenzen bezüglich der Linie Kiel-Korſör ſehr gründlich unter 
die Lupe nehmen müſſen. . 

Abg. v. Wenden (tonſ.) bittet, das Schnellzugspaar Berlin 
Stargard bis Köslin durchzuführen. Der zweigleiſige Ausbau 
der pommerſchen Hauptoahn gegt viel zu langſam vor ſich. 

Abg. Underberg (tr.): Die Niveaukreuzungen der 
Eiſenbahn im Kreiſe Geldern mit der Propinzial⸗ 
chauſſee nach Düſſeldorf ſind außerordentlich gefährlich und 
müſſen bejeitint werden. 3 in 

Abg. Haſenklever (nil.) verlangt den Anſchluß der Stadt 
Gelſenkirchen an die geplante Linie Kater nverg Nord 
Buer Süd ſowie eine Verbindung der Gelſentir hener 
nb hnhöfe mit dem dortigen Hauptbahnhof. Die Zu⸗ 
ſtande auf, dem Bahnhof Gelſenkirchen— Bismarck erheiſchen 
dringend einer Beſſerung. Die Verbindung zwiſchen Gelſen⸗ 
kirchen und dem nahegelegenen Ruhrtal iſt außerordentlich man⸗ 
gelheft. Zwiſchen Gelſenkirchen und Berlin fehlen noch immer 
Schlofwagenverbindungen. — Die rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie 
har ein ſehr dringendes Intereſſe an dem Ausbau der Fehmarn⸗ 


linie. Den Ausführungen des Abg. Dr. Brockmann kann ich 
durchaus zuſtimmen 


Abg. Dr. Becker ⸗Siegkreis (Ztr.) wünſcht eine Linie von 
Köln über den Siegkreis und den Weſterwald 
Nate JFrankfurt a. M. und unterſtützt das Projekt Köln 
Kaſſel. 
Abg. Schmidt⸗Conz (Zir.) ſchließt ſich den Wünſchen des 
Vorredners an. N 1 h f 

Abg. Dr. Leeder (konſ.) fordert eine neue Linie Grünberg 
Saabor— Beuadel. : 


blühenden, dest darniederliegenden 
Bergbau durch Erſchließungsbahnen aufzuhelfen. 

Abg. Pietzker (Fortſchr. Bpt.) begrüßt das Prozekt Rottlebe⸗ 
ode — Stollberg, weil ſeine Durchführung zur Hebung der Stadt 
Stollberg beitragen würde. Weiter verlangt der Redner eine 
Bahn von Nordhauſen in das obere Helmetal. 

Abg. Boehn (konſ.) wünſcht den zweigleiſigen Ausbın der 
Strecke Stolp.— Schneidemühl—Poſen nach Breslau und eine 
beſſere Verbindung von Lauenburg i. P. nach Danzig. 

Abg. Dr. Crüger⸗Hagen (Fortſchr. Vpt. Ne die un⸗ 
haltbaren Lerhältnunſte auf dem Bahnbof in Milspetal und bittet 
den Minifier um Abhilfe. | ä j 

Abg. Tui (Zir.) verlangt eine direkte Verbindung 
von Jülich mit Köln und erklärt, daß er mit Rüctſicht auf 
die Geſchäſtslage une eine Reihe weiterer Wünfche dem 
Minſſterium direkt einreichen werde. 9 : 

Abg. v. Keſſel (konſ.) wünſcht eine direkte Verbindung von 
Berlin über Breslau nach Oberſchleſien. 

Abg. Mallee (konſ.) 
beſchwert ſich darüber. daß der Schnellzug Eydtkuhnen — Berlin 
immer jo viel von Ruſſen beſetzt ſei. und um den 
Ruſſen eine ſchnelle Fahrt nach Berlin zu ermöglichen, in Inſterburg 
nicht halte. Die preüßiſchen Bahnen ſich doch in erſter Linie 
für die preußiſchen Staatsbürger da, wegen der Ruſſen 
darf man die Intereſſen Inſterburgs nicht vernachläſſigen. 

Abg. Schwartze (Ztr.) a 
empfiehlt die Verſtaatlichung der Strecke Steinhelle —-Medebach und 
fordert den Bau verſchiedener neuer Linien in feinem. Wahllreiſe. 


Abg. Hosmann-Kiotanien (Zentr.) 
wünſcht eine direkte Verbindung zwiſchen Heilsberg - Guttſtadt— 


Dfterode. 1 
Abg. Dr. Grund (natl.) i 

fordert eine beſſere Verbindung von Breslau nach dem Zobten und 
dem Riejengebirge. 

Abg. Dr. Wendlandt (natl.) 
trügt Wünſche aus dem Kreiſe Schmalkalden vor. 

Abg. Meyer⸗Diepholz (natl.) : } 
wüunſcht den Anſchluß von Wagenfeld an das Eiſenbabnnetz bei 
Gelegenheit der Erſchließung des Uchtermoores. 


— Doſener Cageblan. 


Abg. Preuß (tonſ.) 
tritt für den Bau einer Bahn von Canth—Jeriſchau ein. 
Abg. Fürbringer (natl.): 

Der Weiten hat an der Fehmarnlinie ein großes Intereſſe. da fie 
die kürzeſte Verbindung nach Dänemark darſtellt. 300 butt daher den 
Minifter, das geſamte Material über dieſe Linie eingehend zu prüfen. 
Die Linie Kiel —Korſör iſt ganz ungenügend und nicht mehr zeitgemäß, 
im Winter liegt der Verkehr ganz ſtill auf ihr. Wir im Weſten ſind 
doher entſchieden für die Fehmarnlinie, es muß eine beſſere Ver⸗ 
bindung mit Kopenhagen hergeſtellt werden. Ferner weiſe ich 
auf die Notwendigkeit einer Linie Emden— Lüneburg hin. Die 
Verbindungen mit Emden find überhaupt ſehr ſchlecht und müſſen 


gebeſſert werden. 2 
; .. Abg. Braemer (konſ.): 2 
e Berüafiätigung der Wünſche des Kreiſes Oletzko— Lück 
— Johannesburg. 

Hierauf unterbricht das Haus die Beratung des Sekundär⸗ 
bahngeſetzes und erledigt ohne Debatte nach den Vorſchlägen der 


Kommiſſion eine u 
Anzahl von Petitionen. 
Präſident Graf von Schwerin-Löwitz: 

Es haben heute in der achtſtündigen Sitzung 45 Redner 
geſprochen. Somit kommen auf 3 Redner 10% Minu⸗ 
ten. Zum Wort gemeldet ſind noch 40 Redner. 7 
der Verausſetzung, daß jeder von dieſen ſich mit 10 Minuten de⸗ 
gnügen wird, würden für die Beratung des Eiſenbahnanleihege⸗ 
ſetzes noch 6% Stunden erforderlich ſein. (Heiterkeit) Es be⸗ 
teht der Wunſch, dieſe Bergtung morgen zu erledigen. Ich 
chlage Ihnen deshalb vor, die nächſte Sitzung Br Freitag, 
abzuhalten, um 11 Uhr, mit der Tagesordnung: 1. Etat des Fi⸗ 

nanzminiſteriums, 2. Etat der Staatsſchulden verwaltung, 3 
Fortſetzung der heute abgebrochenen Beratung, 4. Petitionen. 
Sollten wir dieſe Tagesordnung bis morgen abend 6 Uhr 
erledigen, ſo würde ich Ihnen vorſchlagen, eine Abendſitzung a 
zuhalten. [Lebhaftes Oho!) 

Abg. Lippmann (Fortſchr. Volksp.): 

Ich möchte den Präſidenten bitten, morgen auf die Tages 
ordnung an die dritte Stelle zu 155 den Etat des Abge⸗ 
ordnetenhauſes und den des Herrenhauſes. Es 
kommt bei dem Etat des Abgeordnetenhauſes die wichtige Frage 
der Eiſenbahnkarten zur Erörterung, und die möchten wir gern 
morgen ſchon erledigen. Wir können dann am Sonnabend in 
aller Ruhe und Gemütlichkeit die Eiſenbahnſpezialwünſche erle⸗ 
digen. (Heiterkei.) 

Präſident Graf von Schwerin ⸗Löwitz: 

Mir iſt dagegen der Wunſch ausgeſprochen worden, den Etat 
des Abgeordnetenhauſes morgen noch nicht auf die Tagesordnung 
zu ſezen. Ich muß daher das Haus beiranen. 

„Das Haus entſcheidet fih für den Vorſchlag des Ab 
Lippmann. Danach wird alſo morgen an dritter Stelle nicht 
die F Intern der Fauf 3 bgeord⸗ 
netenhauſes un e Herrenhauſes beraten. 

Schluß 6% Uhr. 


— — u — 
Zur Tagesgeſchichte. 
Die Wahlniederlage der ſchwediſchen Liberalen. 

Nachdem die Auszählung der abgegebenen Stimmen be⸗ 

endet iſt, wird ſich die neue Schwediſche Zweite Kammer 
folgendermaßen zuſammenſetzen: s 

86 Rechte, 71 Liberale und 73 Sozialdemokraten gegen 

64 Rechte. 102 Liberale und 64 Sozialdemokraten im alten 

Reichstage. Die Rechte hat demnach 22 Sitze, die Sozialdemokratten 


9 Sitze gewonnen, während die Liberalen 31 Size verloren haben. 


Insgeſamt erhielten die Rechte 286 040 die Liberalen 244718 und die 
Sozialdemokraten 229 339 Stimmen gegen 188 639 bzw. 239 497 
bzw. 170 590 Stimmen im Jahre 1911. 


Die engliſche Oppoſition 
und der Militärſkandal in Ulſter. 
Der Oppoſitionsführer Bonar Law teilte am Donnerstag im 
engliſchen Unterhauſe mit, daß die Oppoſition eine Reſolution ein⸗ 
bringen wird in der eine unparteiſche Unterſuchung über die kürzlich 
im Zuſammenhang mit den Vorgängen in Ulſter erfolgten Truppen⸗ 
bewegungen gefordert wird. Miniſterpräſident Asquith ſchlug 
unter dem Beifall der Miniſteriellen für die Debatte darüber den 
28. und 29. April vor. Das Budget wird am 30. April eingebracht 


Deulſches Reich. 


»* Der Kaiſer und die Schweizer Miliz. Der Kaiſer, 
der ſeit ſeiner Anweſenheit bei den Schweizern Manövern 
vor etwa zwei Jahren an der Entwicklung des dortigen Miliz⸗ 
heeres beſonderes Intereſſe nimmt, hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, der Schweizer Bundesregierung durch Vermittlung 
des deutſchen Geſandten in Bern probeweiſe 100 Quadrat⸗ 
meter des in der deutſchen Armee verwendeten grauen Feld⸗ 
uniformtuches zugehen laſſen, die mit Dank angenommen worden 
ſind und jetzt verſuchsweiſe zu Uniformen für eine alpine 
Kompagnie verarbeitet werden jofer. Anläßlich der Ma över 
hatte der Kaiſer dem ſchweizeriſchen Generalſtabschef Oberſt 


Müller gegenüber wiederholt die Unzweckmäßigkeit der ziemlich 


dunklen Uniformierung der Alpentruppen, namentlich in einer 
Schneelandſchaft, betont, und die jetzige Probeſendung ſtellt 
eine Aufmerkſamkeit dar, die beweiſt, daß der Kaiſer die da⸗ 
maligen Erörterungen noch nicht vergeſſen hat. N 

Nochmals der Kaiſerbrief an die Landgräfin von 
Heſſen. Das Wiesbadener Zentrumsorgan, die „Rheiniſche 
Volkszeitung“, tritt der von verſchiedenen Blättern erhobenen 
Forderung, den viel erörterten Kaiſerbrief zu veröffentlichen, 
entgegen. Der Brief ſei privater Nai.r. Das Blatt teilt 
dann weiter mit, daß der auf den Katholizismus bezüg liche 
Satz des Briefes laue: Der Kaiſer bedauere, daß die 
Landgräfin dem Glauben ihrer Väter untreu geworden ſei. 
Gegen ein ſolches Schreiben des Kaiſers laſſe ſich vom 
katholiſchen Standpunkte aus wohl kaum etwas einwenden. 

** Mpreije des Reichskanzlers von Korfu. Reichs⸗ 

kanzler Dr. v. Bethmann Hollweg iſt am Donnerstag an 
Bord des Kreuzers „Breslau“ in Brindiſi eingetroffen. 
v. Bethmann Hollweg iſt dann nachmittag um 5 Uhr 40 Mi- 
nuten von Brindiſi nach Berlin abgereiſt. Auf dem Bahnhof 
hatten ſich zum Abſchied die Behörden und der deutſche Konſul 
eingefunden. 

Die Plenarſitzung des Bundesrats findet in dieſer 
Woche nicht am Donnerstag, ſondern erſt am Sonnabend 
ſtatt. In dieſer Sitzung werden bekanntlich mehrere wichtige 
und eilige Vorlagen verabſchiedet werden, die dem Reichstag 
ſofort zugehen ſollen. Man darf daher annehmen, daß die 
Verlegung der Plenarſitzung auf den letzten Tag der Woche 


geſchehen iſt, um für die Kommiſſionsberatungen noch Zeit 
zu gewinnen. 

» Antrittsbeſuche des Oberſten Gündell in Zabern. 
Der neue Regimentskommandeur Oberſt Gündell hat, nach der 
„Straßburger Poſt“, dem Bürgermeiſten Knöpffler auf 
dem Bürgermeiſteramt einen Beſuch abgeſtattet und 
ſeinen und des Regiments Dank für den freundlichen Empfang 


ausgeſprochen. Dem Kreisdirektor, dem Land zerichtspräſi⸗ 
denten und dem Erſten Staatsanwalt hat der Oberſt eben⸗ 
falls bereits einen Antrittsbeſuch gemacht. 


s Zur Breslauer Fürſtbiſchofswahl. Wie der Vertreter der 
„Telegraphen⸗Union“ in Rom erfahren haben will. iſt das für Ende 
Aptil in Ausſicht genommene Konſiſtorium im Vatikan endgültig auf 
einen ſpäteren Termin verſchoben worden. In vatikaniſchen Kreiſen 
verlautet zu der Frage der Nachſolgerſchaft Kopps, daß kein Bers 
treter des deutſchen Epiſkopats für den Breslauer Fürſt⸗ 
biſchofsſtuhl in Frage komme, dagegen dürfte die Meldung. die die 
Anwartſchaft auf das Breslauer Fürſtbistum dem ehemaligen Geheim⸗ 
ſektetär Kopps. Domkapitular Dr. Steinmann, zuſchreibt 
am eheſten den Tatſachen entſprechen. 

o Laudtagswahlſieg eines rechtsſtehenden Kandidaten. Bel 
der Landtagserſatzwahl in Delmenhorſt⸗Land (Oldenburg) wurde an 
Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Müller (Nutzhorn) der Kandidat 
des Bundes der Landwirte Baumann Alfs in Hoykenkamp mit 
2543 Stimmen gewählt. Der fortſchrittliche Kandidat erhielt 372, 
der Sozialdemokrat 1029 Stimmen. 

** Der badische Kultusminiſter gegen den Dr. med. 
dent. In der geſtrigen Sitzung det badiſchen Zweiten 
Kammer erklärte Kultusminiſter Dr. Böhm, er halte 
es nicht für richtig, die Zahl der Doktortitel 
durch den Titel Dr. med. dent. zu vermehren. 
Wenn Dr. med. dent. anderwärts eingeführt würde, würde 
Baden ſich nicht dagegen 1577 Bezüglich der Beſetzung 
der Profeſſuren für Philoſophie erklärte der Miniſter, 
daß Prieſter dazu nicht zugelaſſen werden könnten. 

** Der Termin der Klage Wetterlés gegen General Keim 
iſt, wie aus Kolmar gemeldet wird, auf den 13. Mai feſtgeſetzt. 
Verteidiger des Generals Keim wird Rechtsanwalt Claaß, der 
Vorſitzende des Alldeutſchen Verbandes, ſein. 


Antiker Fund auf Korfu. In Garitza auf Korſu wurde ein 
Metopen⸗ Relief gefunden, das einen Krieger darſtellt. 


Ameriſia. 
Neuer Präſident in Venezuela. Da die ven zolaniſche Ber 
faſſung nicht zwei auſeinanderfolgende Perioden derſelben Praſident⸗ 
ſchaft geitattet, iſt General Buſtillos zum proviſoriſchen Präſi⸗ 
denten von Venezuela gewählt worden. Ter bisherige Präſident 
Gomez iſt zum Oberkommandeur der Armee ernannt worden. 


die Bluttat in der Eichwaldſtraße 
33 vor den Geſchworenen. 


ke. Poſen. 23. April 
(Schluß.) 


In der Anklageſache gegen den Hundezüchter Gudzun begann 
nach der Vernehmung des Angeklagten die 


Zeugen dernehmung. 

Schutzmann Kloſe bekundete, daß am Tage der Tat Zel de: 
und Lewin betrunken nach der Eichwald nraße wanderten, lallend 
ſich über ihre Erſolge bei Weibern unterhielten und den Zeugen baten, 
der Frau Zelder zu jagen, falls fie Nachforſchungen anstellen ſollte. daß 
ſie nicht bei Gudzun ſeien. Bald darauf kam Frau Z. und fragte 
nach ihrem Manne. Als fie hörte, daß er mit Lewin nach dem 
Eichwaldtor gegangen ſei, außerte fie ſich über den Verkehr ihres 
Mannes mit Lewin abfällig. Einige Minuten ſpäter kam Le⸗ 
win mit der Mitteilung, daß Gudzun den Zelder erſchoſſen habe. 
Zeuge n Nowacz 3 ſah am FE Tat zwei ange- 
trunkene Männer auf dem Bürgerſteige. nn kam eine Frau 
aus dem Geſchäft heraus, 5 aber 5885 zurück, als ſie die 
männer ſah. Bald darauf erſchien Gudzun, ſtellte ſich vor die 
beiden und gab einen Schuß ad, der den Getroffenen ſofort zu 
Boden ſtreckte. — Zeuge Koſicki ſah die Pritſchet ins Geſchäft 
eiten. Lewin und Zelder ſeien angeheitert dahergekommen 
und hätten ihn aufgefordert, mit ihnen zu kommen, da ſie einer 
überfallen wolle. Dann ſei Gudzun herausgekommen, habe eine 
Hundepeitſche ehoben und geſagt: „Wenn Sie noch mal 
meine Frau beläſtigen, bekommen Sie es mit mir zu tun.“ Zel⸗ 
der habe nun ſeine Hände zur Abwehr erhoben, während Lewin 
ich an den Zaun drückte. Gudzun habe plötzlich ſeine Peitſche 
allen laſſen und einen Schuß abgegeben. Geſtoßen ſei er nicht 
worden. — Zeugin Pritſchet bekundet: Als fie am Tage der 
Tat mit dem ger en nach Haufe geben wollte, habe fie Yelder 
und Lewin geſehen, von denen einer ſagte: „Da kommt die H. 
Sie ſei zuxückgelgufen und habe Gudzun dies erzählt, der geant⸗ 
wortet : „Warte ein wenig.“ Sie ihn gebeten, ſich 
nicht mit Zelder zu ſchlagen, und er babe erwidert: „Habe keine 
Angſt, es paſſiert nichts.“ Zelder habe ihren Bräutigam, als 
Feier ihn zur Rede ſtellte, geſtoßen. Den Schuß habe fie nicht 

hört, ſondern nur den Zelder taumeln und fallen ſehen. Als 
5 ihrem Bräutigam ſagte, der Zelder ſei erſchoſſen, habe er ge⸗ 
antwortet: } 

„Erſchoſſen? Dann ſoll der zweite Schuß für mich ſein.“ 
Er jo fie dann aufgefordert, die Zeugen feſtzuſtellen, da er 
in nein. ehandelt habe, ſei über den Zaun . und 
über die Re geflüchtet und habe ihr zugerufen, fie jolle zu 
feiner Mutter fahren. — Zeuge Lewin: Wir haben nach einer 
Auktion in einem Lokal 6—7 Gläſer E 
e 


5 te Ehe“ getrunken 
und noch weitere Lolale beſucht, wodur ſehr betrunken 


war. ir wollten dann nach „Columbia“ gehen, um Kaffee zu 
trinten. Unterwegs erzählte ich, daß ich vor zen Tagen der 
Pritſchet einen Antrag gemacht habe. Plötzlich ſahen wir fie 


ankommen, und Z. ſagte: „Da kommt ſie.“ Die Pritſchet lief 
N zurück und rief Gudzun, der mit einer Hand auf dem 

üden, in der andern eine Peitſche, 6—7 Schritte auf uns zu⸗ 
kam und zen Was wollen Sie von meiner Frau? 
Zelder habe darauf entgegnet: nichts, aber der Lewin will 


mit ihr verkehren; was wollen Ste von mir, bin ich Ihnen was 
ſchuldig?“ Gudzun darauf geſagt: „Wenn Sie was haber 
wollen, werde ich es Ihnen zeigen.“ Da fiel der Schuß. 


Von einem Angriff des Zelder kann keine Rede ſein. 
1 Pritſchet: Wenn mir Lewin einen Antrag geſtellt hätte, 
ätte ich ihm eins ins Geſicht gegeben. So ein Idiot. Die 
Zeugin zog ſich durch dieſen Ausdruck eine ernſte Rüge des Bor- 
benden zu. — Zeugin Frau Zelder bekundet, daß fie die 
92 0 für Gudzun wohl vermittelt, ihn aber nicht verklatſcht 
abe. Gudzun habe mit ihr Streit angefangen und habe ihren 
aun einmal mit einer eiſernen Stange ſchlagen wollen. Im 


Lerlaſſen des G 18 0 aue er 8 f ion Termine * 
erlaſſen ri eäußert: „Heute ſieht er mich hier, 
nächſte Mal aber nicht ne 5 8 850 


Für die weitere Folge der Zeugenvernehmung wird die 
Eitealficllt wichen b. alen Ne dende nehmung 


Die Zeugin Frau Plewa wurde von der Pritſchet ſofort 
nach der Las enge 2 bat ihr die Tat und 2 155 5 
mitgeteilt. Zelder foll dem Lewin zugerufen haben: „Sieh 
kommt die H. . „ geh hin und gib ihr eins in die Ir . 
13 fie ihrem „ das erzählt hatte, ſei es zu der Bluttat 
gekommen. Sie zugeſetzt: ae 
„Aber daß er auch gleich ſchieden mußte, da hat er auf bie 
Bruſt gezielt und gleich das Herz getroffen. 


“ 


Zwiſchen Gudzun und Zelder ſei oft Zank entſtanden. Beu- 
gin Bunzel: Die ritſchet hat mir gi nach der Tat die 
Einzelheiten erzählt. Am Abend hat ſich bei mir ein Mann 


ätte einmal 


t 
Lat eine Beläſtigung 
in Weiß: Der 


Beuge Przyb 


peitſche bekommen, aber doch gibt es immer noch Streit: ich 
Kaps ihn noch wie einen Hund nieder und der alten „Schickſe 


+ »Polener Tageblatt. +- 


Beſitzwechſel in der Gſtmack. 
„ Schildberg, 21. April. Das a din che Saal- und 
Garten reſtaurant erwarb heute im Wege der 11 
ieb be⸗ 


verſteigerung far 73500 M. bie en e 

\ Strache ierſelbſt. Eine Hypothek von 3000 

tehen. usgefa 000 M. Oypothekenforderun⸗ 
Es gaben außer 


en ſind über 10 } 
en. Die Kaufluſt war nicht beſonders groß. aber 

5 Erwerberin nur noch der Brauereibeſitzer A. Timling und 
der Kaufmann von Satine aus Dresden Gebote ab. 

„Crone a. Br., 20. April. Gutsbeſitzer Mahltig⸗Lutſch⸗ 
min hat ſein 90, Morgen großes 4 an den Beſißer 
Gerth in Tonnin für 63 000 M. verkauft. a 

* Roſenberg Weſtpr., 20. April. Abbaubeſitzer Friedrich 
Krupp hat ſeine etwa 130 Morgen große Beſitzung für 83 500 
Mark verkauft. f 

* Jarotſchin, 22. April. Montag nachmittag brach im Emchener 
Forſt bei Lugi. Kr. Jarotſchin. Feuer aus, das höchſtwahrſcheinlich 
durch unachiſames Wegwerfen von brennenden Streichhölzern oder 
dergl. entſtanden iſt. Da das Feuer bald bemerkt wurde, konnte es bald 
gelöſcht werden, fo daß nur etwa 15 Morgen von einem Bodenbrand 
ergriffen wurden. 

t Schwarzenan, 23. April. Niedergebrannt iſt heute früh um 
3 Uhr das Wohnhaus des Schmiedemeiſters Michael Jezyk in der 
Pudewitzer Straße. Die Feuerwehr rettete ſämtliche Sachen de 
vielen im Hauſe wohnenden Familien und beſchränkte das Feuer auf 


a 
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er von Zelder ſprach. — Kriminalſchutzmann Wieſenhütter f 2 Ai 
Oel 8 f en. ſeſnen Herd. — Zu dem geſtrigen ſchrecklichen Schießunglück im 
> he Mn Ki eier Br ger 1 Revier 1 50 der Czerniejewoer Forſl, wobei das junge Mädchen 


Hundepenſion befand ſich in einem haarſträubenden Zuſtande. — 

Verteidiger: In der letzten Strafkammerverhandlung haben 

ſechs Offiziere die EA einwandsfrei und muſter⸗ 
u 


elderſchen Eheleute n 
1 in hinterliſtiger Weiſe ge⸗ 


die Pacht 
ei. Andere 


ſie das gar nichts 1 habe 
Schweſter des 
ihr Bruder 


durchſch lagen und iſt unter dem „Itec 7 

Der Tod iſt an dem Gutachten des Sachverſtändigen durch die 

roße Blutung, hervorgerufen durch die Verletzung der Lungen⸗ 

lager eingetreten. Sachverſtändiger glaubt nicht, daß der 
G 


Verletzung in Moskau mit vierſtündiger Beſinnungsloſigkeit einen 

nervöſen Habitus hat, aber es ſei kein Zweifel daran, daß zur⸗ 

zeit der Tat ſeine freie Willensbeſtimmung vorhanden war. 
Die Schuldfragen. 

Den Geſchworenen werden fünf Schuldfragen vorgelegt, die 
Trage nach Totſchlag mit den Nehenfragen, ob er ohne eigene 
Schuld durch eine ihm oder einem Angehörigen zugefügte ſchwere 
Beleidigung von dem Getöteten zum Zorne gereizt worden und 
hierdurch auf der Stelle zur Tat hingeriſſen war, und ob andere 
mildernde Umſtände vorhanden ſind, ferner die Frage nach Kör⸗ 
Wursten mit Todesfolge mit der Nebenfrage nach mildernden 


Umſtänden. 

Die Plaidoyers. 

Der Staatsanwalt bat, die Frage nach Totſchlag, evtl. 
die Frage nach Körperverletzung mit Todeserfolg zu bejahen, alle 
anderen Fragen zu verneinen. Der Verteidiger trat in 
erſter Linie dafür ein, daß bei dem Angeklagten bei der Tat die 
freie Willensbeſtimmung gefehlt habe, ſo daß aus dem Grunde 
die Freiſprechung geboten war, in zweiter Linie bat er die mil⸗ 
dernde Fragen zu bejahen. 

Das Urteil. 

Der Angeklagte wurde nach dem Spruche der Geſchworenen 
des Totſchlags unter Zubilligung mildernder Umſtände ſchuldig 
geſprochen, worauf der Staatsanwalt 4 Jahre Gefängnis und 
5 Jahre Ehrverluſt beantragte, während der Verteidiger um eine 
möglichſt milde Strafe bat. 

Das Urteil lautete unter Einbeziehung einer in Berlin 
verhängten Strafe von 6 Wochen Gefängnis auf 

4 Jahre 7 Monate Gefängnis 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von ahren. 


Lolial· und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 24 April. 

X Erledigte Oberförſtelle. Die Oberförſterſtelle Immichen⸗ 
hain im Regierungsbezirk Caſſel iſt zum 1. Juli 1914 zu beſetzen. 
Bewerbungen müſſen bis zum 15. Mai 1914 eingehen. 

‚X Ordensverleihungen. Dem Siedemeiſter Nebel in Pakoſch, 
Kreis Mogilno it das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem 
Gemeindevorſteher Sniegowski in Nies wiaſtowitz, Kreis Wongrowitz, 
dem Brauereiarbeiter Völkner in Danzig⸗Neufahrwaſſer das Allgemeine 
Ehrenzeichen, dem Maſchiniſten Spink in Danzig, dem Nachtwächter 
Piontke in Danzig⸗Neufahrwaſſer und dem Brauereivorarbeiter 
Anskeit ebenda das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen 


worden. 
& Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
r 114 Meter, gegen . 1.23 Meter geſtern früh. ö 


Katharina Piechocki den Tod fand, ſei noch berichtigend mitgeteilt, daß 
der leichiſinnige Schütze, der 36 Jahre alte Arbeiter Piechnik aus 
Szezytniki adlig, trotz der Warnung des Waldwärters zwei Schüſſe 
aus dem Drilling abgefeuert hatte. Schließlich ergriff er noch einmal 
das Gewehr des Waldwärters und gab den dritten Schuß ab, der das 
junge Mädchen tot zu Boden ſtreckte. 

d. Schneidemühl, 23. April. In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung ſtand der Nachtragsetat, der infolge Kreiswerdung 
der Stadt Schneidemühl erforderlich geworden iſt, zur Beratung. 
Durch das Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreiſe Kolmar i. P. 
fließen der Stadt an Mehreinnahmen 187900 M. zu. Die Mehr⸗ 
ausgaben betragen 175000 M. Es verbleibt ſomit zu Gunſten 
der Stadt ein Überſchuß von 12 900 M. Der Magistrat wurde 
ermächtigt, die Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungswege 
zu erledigen. Von der Aufitellung eines beſonderen Na Tanke 
etats wurde Abſtand genommen. Dem Antpage auf Anſchluß 
eee ee an das Kanaliſationsnetz wurde zu⸗ 
geſtimmt. 


—ͤ—ñ—ÿƷ— ——— ͤ [ä—— 
U Breslau, 23. April. Frau Dr. Willim geb. Prin⸗ 
zeſſin von ürttemberg, reslau 


5 | = 3 abend in Bre 
geſtorben. Die Verſtorbene war in Breslau bekannt wegen apa 
Minh e zux ſozialdemokratiſchen Partei. Sie hakte ihren 

ann Dr. Willim am Krankenbette 1125 Mutter kennen ge⸗ 
lernt und war unter dem Einfluß ihres ſpäteren Gemahls Sozia⸗ 
liſtin geworden. In früheren Jahren hatte ſie an dem politiſchen 
Leben der Sozialdemokraten Breslaus regen Anteil genommen 
und batte ſich an allen größeren Veranſtaktungen der Breslauer 
Sozialdemokratie beteiligt. 

g Lauban, 24. April. Der 17jährige Gelegenheitsarbeiter 
Lierſch hat bei einem Verhör eingeſtanden, das Töchterchen des 
Barbiers Weinhold ermordet zu haben. Lierſch war bereits im 
vorigen Jahre in der He ls und Pflegeanſtalt von Plagwitz bei Löwen⸗ 
berg mehrere Wochen untergebracht. wurde jedoch anf feine Klagen 
von den Eltern nach Haus genommen. 

Zabrze, 23. April. Auf der Rodenſtraße ſtürzte das 4 Jahre 
alte cy re des Kellners Aniol aus dem Fenſter der im 
dritten Stockwerk gelegenen Wohnung in den Hofraum hinab und 
blieb mit gebrochenen Gliedern am Boden liegen. Das arme Geſchöpf 
lebte zwar noch, verſtarb aber wenige Stunden ſpäter unter qual⸗ 
vollen Schmerzen. „ s 


Sport und Jagd. 

X. Rennen zu Karlshorſt, 23. April. 1. Eichen⸗Jagdrennen. 
3800 M. J. Neumanns Grace (H. Teichmann) 1. F. Weitzners 
Lodina (Thalecke) 2. Prinz W. Schaumburg⸗Lippes 80 * (Brown) 3. 
— 2. Potsdamer Jagdrennen Ehrenpreis u. 3000 M. Freiherrn 
v. Reitzenſteins Vendigo II (Beſ.) 1. Hptm. Schönbergs Prognoſe 
(Graf Baudiſſin) 2. Lt. Wittmacks Red Clover (Beſ.) 3. — 3. Reſidenz ⸗ 


dem | Hürdenrennen. Ehrpr. u. 4000 M. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens Sturm⸗ 


wind (Sandmann) 17. W. Dodels Hebron (5. Teichmann) 11. 
W. Kochs Scipio Africanus (5. Aylin) 3. — 4. NRojenberg-Jagd- 
Rennen. Ehrenpreis und 8000 Mark. Leutn. Graf Strachwitz 
Diamond Hill (Leutn. Graf Hold) 1. Dr. G. Pachalys Ober⸗ 
bayer (Leutn. v. Berchem) 2. Leutn. v. Egan⸗Kriegers Glenmorgan 
(Befiger) 3. — 5. Nitterſporn⸗Hürden⸗Rennen. 3500 Mark. L. Ba 

N I (E. ber) l. R. Arlts Lincolnſhire (Edler) 2. 
Dr. F. Rieſes Mont Boran (Wiſchek) 3. 6. Wannſee⸗Jagd⸗ 
Nennen. Ehrenpr. und 3200 Mk. Diſt. 3400 Mtr. Lt. v. Althens 
Revanche (Lt. v. Platen (Huſ.) 1. Dr. F. Rieſes Whispering 
(Beſitzer) 2. Lt. Gr. Einſiedels Republican (Lt. v. Egan⸗Krieger) 3. 
au 3 en: 41. 21 es Preis Den Del 23000 
Mark. underlampe aſtenberger) 1. al (Olejnik) 2. 
Armgard (H. Teichmann) 3. ! ig KEN 


neues vom „Bürgermeiſter“ 
Alexander. 


ur Anſtellung Thormanns in Wei Is erklä 
Magttrat der Stadt eibentelß: ER TRUE PERS en 


Bei der Bewerbung des Dr. Alexander ſei dieſem mitgeteilt 
worden, daß er weder für jetzt noch für ſpäter auf ein Gehalt 
noch eine feſte Anſtellung rechnen könne. In der Geſellſchaft 
von Weißenfels war Thormann alias Alexander höchſt unbe⸗ 
liebt. Ein wirklicher Juriſt mußte in einer Geſellſchaft dem 
vermeintlichen Kollegen beim Tanzen die Zigarre aus dem Mund 
nehmen. Er hatte den Spitznamen „Alexander der 
Große“, weil er damit renommierte, er ſei mit dem Direk⸗ 
tor der Deutſchen Bank in wichtiger Miſſion in Kon⸗ 
ſtantinopel geweſen. 

Aus Nordhauſen wird berichtet, daß dort die Bewerbung 
Thormanns um eine Magiſtratsaſſeſſorenſtelle abgelehnt wurde, 
weil ſein Benehmen zu aufdringlich geweſen ſei. 

Im Unterſuchungsgefängnis zu Moabit hat der Entlarpte 
eine ausführliche Schilderung ſeines Lebenslaufes gegeben. 
Er ſei lediglich aus dem Grunde dazu gekommen, ſich einen fal ⸗ 
ſchen Namen beizulegen, weil es ihm wegen ſeiner früheren 
Verfehlungen nicht möglich war, eine Stellung zu ge⸗ 
winnen. 


Der Krieg in Mexiko. 


Amerikaniſche Disziplin in Veraeruz. 
Veracruz. 24. April. Ein amerikaniſcher Marineſoldat ijt heute 
in der Dunkelheit von einem auf Poſten ſtehenden amerikaniſchen 
Natroſen erſchoſſen worden, der in der Aufregung vergeſſen hatte, 
den Marineſoldaten dreimal anzurufen. 


Kein „Krieg“ mit Mexiko. 
Waſhington. 24. April. Präſident Wilſon erklärte heute, 
Amerika ſtehe nicht auf Kriegsfuß mit Meziko. Die Operationen 
beſchränken ſich auf das Feſtbalten von Veracruz und fein Weichbild. 


loko 22,50 bz. Br., do. 


59 beftehe deine Mlodade. Die ausmärtigen Negierungen würden 
vorher unterrichtet werden, falls eine ſolche eintreten werde. 

Wexlko 24. April. Aus Juarez wird gemeldet, daß die britiſchen 
Untertanen aufgefordert worden find, unverzüglich Mexiko zu ver · 
laſſen. Es leben ungefähr 700 Engländer in Mexiko. 

Mexiko, 24. April. Der frühere mexikaniſche Befehlshaber 
von Veracruz, General Maas, meldet heute, er beabſichtige mit 
großen Verſtärkungen von Puebla aus gegen die Stadt Veraernz 
zu rücken. 


Telegramme. 


Unfall bei der Landung des „Z. 8“. 


Berlin, 24. April. Als geſtern das Militärluftſchiff „Z. 5“ nach 
einer Fahrt, an der als Gaſt Prinz Carol von Rumänien 
und Erbprinz von Hohenzollern teilgenommen hatten, in 
die Halle gebracht werden ſollte. löfte ſich plötzlich ein Balten aus 
dem Dachgerüſt. Zwei Musketiere wurden von dem Balken 
getroffen und ſchwer verletzt. 


Schwerer Unfall in einer Gasanſtalt. 

Berlin, 24. April. In der Städtiſchen Gas anſtalt in der 
Danziger Straße ereignete ſich geſtern kurz vor Arbeitsſchluß ein 
Unglück. An einem der großen Heizöfen waren mehrere Arbeiter 
beſchäftigt. Einer von ihnen, der 53 Jahre alte Sierſchala 
wollte eben den Ofen abſperren. als ein Lehrling, ohne die 
Bremſe anzuziehen, den „Stempel“ herabfallen ließ. Der vierzig 

entner wen Stempel fiel auf Sierſchala mit ſolcher 
ucht herab, daß dem Unglücklichen der Bauch aufgeriſſen 
wurde und die Gedärme hervorquollen. Der Verunglückte rief einem 
ſeiner Arbeitskollegen noch zu: „Lieber Paul, grüße alle ſchön zu 
Hauſe“ und verſchied dann. 
Die Hochſeeflotte in Kiel. 

Kiel, 24. April. Das 1. und 2. Geſchwader der Hochſeeflotte 

find heute abend gegen 9 Uhr in den hieſigen Hafen eingelaufen. 
Feſtnahme eines Betrügers. 

Bonn, 24. April. [Privattelegramm.] Der Geſchäfts⸗ 
führer Wilhelm Thieſen von der Vaſelinefabrik Rhenania in 
Bleuel ſuchte nach Unterſchlagung von mehr als 100 000 Mark zu 
flüchten, wurde aber ſeſtgenommen, als er in einem Automobil die 
belgiſche Grenze paſſieren wollte. 

Junggeſellenſteuer in Reuß. 

Grein, 24. April. Regierung und Landtag beſchloſſen, die Jung⸗ 

geſellenſteuer einzuführen. 


Fürſt Lichnowsky engliſcher Ehrendoktor. 
London, 23. April. Offiziell wird bekannt gegeben, daß der 
deuiſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky von der Univerſität 
Oxford am 3. Juni zum Ehrendoktor der Rechte ernannt werden wird. 


Das Ergebnis des engliſchen Beſuchs in Paris. 

Paris, 24. April. Im Laufe der Beſprechungen, die heute 
zwiſchen dem engliſchen Miniſter des Außern und dem Miniſter⸗ 
präſidenten Doumergue fortgeſetzt werden, ſind die verſchiedenen 
Fragen, welche die beiden Länder intereſſieren, erörtert 
worden und die übereinſtimmung der Anſchauungen 
hat ſich in allen Punkten beſtätigt, indem ſie die Ergebniſſe der von 
den beiden Regierungen zuſammen mit der ruſſiſchen Regierung ver⸗ 
folgten Politik feſtſtellten, find Grey und Doumergue übereingekommen, 
daß es für den Dreiverband eine Notwendigkeit iſt, ihre Zuſammen⸗ 
arbeit unter dem Geſichtspunkt des Gleichgewichts unter Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens fortzuſetzen. ' 

Paris, 24. April. Der König von England hat dem Mi 
niſterpräſidenten Doumergue dat Großkreuz des 
Vietoria⸗Ordens verliehen. 


Ein Ausbruch der Veſuv. 


Neapel, 24. April. (Privattelegram m.) Geſtern Tri 
erfolgte ein heftiger Ausbruch des Veſuv, verbunden mit mehreren 
Erdſtößen. Aus dem Krater wurden gewaltige Maſſen flüſſigen 
Schwefels und giftiger Gaſe ausgeſpien. Die Bewohner von Re⸗ 

ina und Pugliano hatten ſtark unter der Gasentwickelung zu 


eiden. 
Der Rücktritt des albaniſchen Unterrichtminiſters 


Durazzo, 24. April. Die Demiſſion des Unterrichtsminiſter? 
Turtulis it geſtern vom Fürſten angenommen worden. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Zucker berichte. 
mburg, 28. April nachm. 2,10 Ahr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für April 9.35, für Mai 9,37 ¼, für Juni 9.42 ½, für 


Auguſt 9.60, für Oktober⸗Dezember 9.65, für Jan.⸗März 9,82 ½, 


Ruhiger. 

> mburg, 23. April, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prodult 
Baſis 88 Prozen. Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für April 9,35 für Mai 9,37% für Juni 9.42½, 
für Auguſt 9,60, für Ottober⸗ Dezember 9,65 „ für Jannar⸗ 
März 9,82½. Ruhig. 


Berlin, 24. Aprll. Wetter: Schön. . 
Neuyork, 23. April. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific: 
aktien 193,75, Baltimore 87½. United States Steels Corpo⸗ 
ration 57¾. R . 
Neuyork 23. April. Weizen für Mal 101 ¼, für Juli 96 ¼, 
für September 94%. 


Köln, 23. April. Rübsl Iuto 7200, für Mai 71.00. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 23. April, nachmittags 2 Uhr. Getreibemarkt. 
Weizen feit, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 186 —197,00. Roggen 
feſt. Mecklenb. u. Altm neuer 158 —163,00 ruf. eif. 9 Bud 10/1. 
April⸗Mai 116,00. Gerſte feſt, ſüdruſſ. ciß, April 108 50. Hafer ruhig, 
neuer Holſt. und Mecklenburg. 153 —162. Mais ſeſt. Amerik. mixed 
cih. für April» Mai La Plata eii. für April ⸗ Ma 
103.00. Kübsl ftetig, verzollt 68 00 Leindl willig. lofo 54,00, fin 
Mai⸗Auguſt 55,50. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 23. L nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 46 75 Gd. für September 48,00 Gd, fun 
Dezember 48.75 Gd. für März 49,50 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 23. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Cod 
average Santos für Mai 46,75 d., für September 48,00 G5, fü; 
Dezember 48.75 Gd., für März 49,75 Gd. Ruhig. 

Ofen⸗Peſt, 23. April, dorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig, für April 1284 für Mai 12.74. für Oktober 11.74. Roggen 
für Ypril 10,61, für Oktober 9,10. er für April 8.18, für Ok. 
tober 7,93. Mais für Mai 6.87, für Juli 7,03. Kohlraps für Auguf. 
15,75. — Wetter Schwer. x 

An n, 23. April. S (Getreidemarlt.) Weizen 
. für Mai 19,35, für Juli 1 45. für September 19,07. Gerftı 
für Mai 1385, für September 13,75, für Dezember 13.75. 1 

Antwerpen, 23. April. Petroleum. Naffiniertes Type weiß, 
5 für April 22,50 Br., do. für Mai 22,76 Br., 
für Juni⸗Juli 22,75 Br. Ruhig. 

Aafters — 201 il. Jabs, af d orbinarh 40,50 

mſterdam, 23. Apri ee good 9 4 h 

Amfterdem, 20. April Ventana 98,20. 


—.—. 


--% Polener Tageblatt. > 4 


Glasgow, 23. April. (Schluß.) Roheiſen Middlesvorougy übten, faſt auf der ganzen Linie zu Kursrückgängen. Zu diefen lenbau 2, Schanebeck Zement 2, Deutſche Gasglühlicht 5,50, Gund⸗ 
varrants ruhig. 50/9. ungünſtigen Momenten gehörte der Verlauf des heutigen Wiener] lach Bielefeld 2,75, Roſenthal Porzellan 2.75. „ dark” Zement 9 
London, 22. April. (Schluß.) Standard⸗Kupfer kaum ſtetig, 64, Frühverkehrs, der auf ein Bulletin über das Befinden des] Ver. Glanzſtoff⸗Fabr. 2,50, Albert chem. Fabr. 3, Donnerämar 7 
1 Tendenz] hütte 2, Hedwigshütte 2 en 2,50, Rhein.⸗Naſſau 4,0 4 


drei Monate 64. Kaiſers von Öfterreih hin eine ausgeſprochen N ütte 2, $ 50, 
ee eee bekundet hatte. Noch ſchärfer in Mitleidenſchaft gezogen wurde Gußſtahl Döhlen 3, Schulz Knaudt 3,50, Königs 1 Ye 9 N: 
„Kana 70% 


f Telegraphiſche Fondskurſe. freilich die Allgemeinſtimmung durch die neuerliche ſcharfe Er⸗ ler 3, Buckau Maſchinen 2, Rhein. Möbelſtoff 2 4,70, 
Breslau, 23. April. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schlefifche |mattung der Aktien der Hohenlohe⸗Werke und der Kanada⸗Bahn. Am Geldmarkt war heute die Situation unverändert günſtig 
Pfandbriefe Lit. A. 87,70, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon] Für die letzteren hatte Wallſtreet geſtern bei ſehr bedeutenden Der Privatdiskont wurde wieder mit 2 Prozent notiert. Täg“ 
ſteuer) 80,75. Bresl. Biskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien] Umſätzen einen Kursſturz gemeldet, der zeitweiſe 5% Penig liches Geld, das kaum unterzubringen iſt, wurde mit 1% Pro 
152,25, Archimedes⸗Aktien 124.00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00. betrug. Hier frier die Aktien der Kangdabahn mit 3, Prozent zent und darunter angeboten. Ultimogeld ſtellte ſich heute noch 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 155 75, Donnersmarckhütte⸗Aktien] unter ihrer geſtrigen 3-Uhr⸗Notierung ein, um bald nach 12 Uhr] niedriger, nämlich auf 3% Prozent und ſelbſt darunter. Die 
386.00, Gifenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Attien 129.50, Hobenlohe⸗Werke] noch weiter im Kurſe nachzugeben. Dabei wurde dann ein Tief-] Seehandlung offerierte Geld von Ultimo zu Ultimo mit 3 Pre 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 108,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 222.00, Könige: kurs erreicht, wie er in den letzten drei Jahren nicht mehr zu zent. Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe gab Ultimogeld 
und Laurahütte⸗Aktien 146,25, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn⸗berzeichnen war. Für die Schwäche der Hohenloheaktien, die au 34 Prozent und tägliches Geld zu 2 Prozent und darunter 
Aktien 145 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82,25. Oberſchl. Eiſen⸗ überall in großen Beträgen zum Angebot kamen, und bei Felle] Angeſichts der leichten Geldmarktvperhältniſſe liegt die Vermutung 
induſtrie⸗Aktien 66,00. Oberfchlef. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 219,00, ſtellung der Anfangsnotſerung ‚volle drei Prozent verloren, dürfe] nahe, daß die Reichsbank ihren Diskont den Sätzen des offenen 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152.50 Oppeiner Zement Grunden in der Hauptſache . ‚Uber die Situation des] Marktes mehr anpaßt. Wie wir hören, iſt aber bisher die Frage 
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